
Freiheit von oder vor Gott? 
Autonomie als Schlüsselfrage heutiger   
Theologie 

Philosophisch-Theologische Hochschule Münster
25. bis 26. Mai 2023 (Do.-Fr.)

PTH
Symposion

Informationen

Veranstalter
Philosophisch-Theologische Hochschule Münster 

Tagungsort
Philosophisch-Theologische Hochschule Münster
Kapuzinerstr. 27
48149 Münster
Telefon +49 251 - 982 949 0
www.pth-muenster.de

Anmeldung 
Bitte per e-mail an anmeldung@pth-muenster.de

Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung.

Kostenbeitrag
€ 35,00 (Tagungsbeitrag, Abendimbiss am Donners-
tag und Mittagsimbiss am Freitag, Kaffeepausen).  
Ermäßigung auf Anfrage

Im Kostenbeitrag nicht enthalten ist die Übernach-
tung/Frühstück. Gern stellen wir Ihnen auf Anfrage 
eine Liste mit möglichen Übernachtungsmöglichkei-
ten zur Verfügung.

Im Anschluss an die Tagung erhalten Sie von uns 
eine Rechnung. 

Wegbeschreibung
Eine Anfahrtbeschreibung für Ihren Weg zu uns mit 
dem Auto oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln fin-
den Sie unter https://pth-muenster.de/kontakt/

Parkmöglichkeiten
Ein großer, für Besucher kostenfreier Parkplatz be-
findet sich direkt vor Kloster und Hochschule.
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Programm

Donnerstag, 25. Mai 2023

ab 13.30 Uhr  Stehkaffee

14.00 Uhr Begrüßung 

 P. Prof. Dr. Ludger Schulte OFMCap
 Rektor der PTH Münster

 Einführung in die Tagung

 Prof. Dr. Thomas Möllenbeck
 Professor für Dogmatik, PTH Münster 

14.30 Uhr Kants Autonomie im Strudel 
 heutiger Theologie
 Eine Bestandsaufnahme
 
 P. Engelbert Recktenwald FSSP 
 Hannover

16.00 Uhr Kaffeepause
 

16.30 Uhr „Vernunft, Herz und Gehorsam“ 
 Erstaunliche Leitplanken des „guten
  Lebenswandels“ in Kants Religions-
 schrift

 Prof. Dr. Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz
 Professorin em. für Religionsphilosophie und   
 vergleichende Religionswissenschaften, 

 jetzt PTH Heiligenkreuz 

18.30 Uhr Abendimbiss im Kloster

19.30 Uhr  Öffentlicher Abendvortrag 
 Theonome und libertarische Freiheit   
 Ein metakritischer Vergleich

 Prof. Dr. Karl-Heinz Menke
 em. Professor für Dogmatik und Propädeutik,  
 Katholisch-Theologische Fakultät, Universität 

 Bonn 

21.00 Uhr Ende des Veranstaltungstages

Einladung
Die Diskussion um ein authentisches christliches 
Verständnis von Freiheit und Autonomie ist das 
Schlüsselthema der gegenwärtigen katholischen 
Theologie im deutschsprachigen Raum. Die heftigen 
Kontroversen, die sich daran entzünden, verblei-
ben nicht im akademischen Oberseminar, sondern 
bilden die Bruchlinien der aktuellen kirchlichen und 
kirchenpolitischen Auseinandersetzungen. Extre-
me Positionen stoßen sich hart: Ist für die einen 
menschliche Freiheit nur dann authentisch, wenn 
die Spuren ihrer göttlichen Herkunft vollständig un-
sichtbar geworden sind, steht auf der anderen Seite 
eine Position, die sagt: Freiheit ist zutiefst bestimmt 
durch ihren transzendenten Grund in Gott, und nur 
im rechten Vollzug als Gabe des Schöpfers kann sie 
wirklich sie selbst sein. Immer wieder ist dabei die 
Deutung der Freiheitsphilosophie Immanuel Kants 
ein Punkt, an dem sich die Geister scheiden. In die-
sem Streit um die Freiheit geht es um letzte Fragen 
und die tiefsten Strukturen der Wirklichkeit. 

Unsere Tagung will sich diesen Fragen stellen - lei-
denschaftlich für die Sache, ohne Scheu vor tiefen 
Problemen, in sorgfältiger Diskussion und Wägung 
der Gründe und Gegengründe.

 

Freitag, 26. Mai 2023

ab 7.00 Uhr Frühstück für Übernachtungsgäste

8.00 Uhr Gelegenheit zur Feier der Heiligen   
 Messe im Kapuzinerkloster

9.00 Uhr Die Freiheit der Kinder Gottes
 Biblische Perspektiven

 Prof. Dr. Ludger Schwienhorst-
 Schönberger
 Lehrstuhl für Altes Testament, Universität Wien

10.30 Uhr Kaffeepause

11.00 Uhr „Die Erlösung liegt in der Hand unse-  
 res Willens“ (Maximus Confessor)
 Freiheitsmotive bei den Kirchenvätern

 Prof. Dr. Manuel Schlögl
  Lehrstuhl für Dogmatik und Ökumenischen
 Dialog, Kölner  Hochschule für Katholische 

 Theologie 

13.00 Uhr Mittagsimbiss im Kloster

14.30 Uhr Stehkaffee
 

15.00 Uhr Freiheit und Selbstverpflichtung bei  
 Duns Scotus und Immanuel Kant
 

 PD Dr. Axel Schmidt
 Philosophisches Seminar, Universität Münster

16.30 Uhr Kaffeepause

17.00 Uhr „I was not born to be free – I was born  
 to adore and obey.” 
 C.S. Lewis über falsche und richtige   
 Autonomie

 Dr. Norbert Feinendegen
 Theologe und Autor, Bonn

18.30 Uhr Abschlussdiskussion

19.00 Uhr Ende der Veranstaltung


